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1. (1)Soldaten, die den Grundwehrdienst oder den Ausbildungsdienst oder einen Wehrdienst als Zeitsoldat leisten,

haben in jeder Einheit oder gleichwertigen Organisationseinrichtung aus ihrem Kreis einen gemeinsamen

Soldatenvertreter und dessen Ersatzmänner zu wählen und zum jeweiligen Kommandanten der Einheit oder dem

diesem Gleichgestellten zu entsenden. Der Vertretungsbereich der Soldatenvertreter erstreckt sich jeweils auf

jene Soldaten, die dem Befehlsbereich des Kommandanten angehören, zu dem sie entsendet sind.

2. (2)Die Wahlen sind auf der Grundlage des unmittelbaren, gleichen, geheimen und persönlichen Wahlrechtes

durchzuführen. Wird die Abhaltung einer Wahl durch die örtlichen oder organisatorischen Verhältnisse

beträchtlich erschwert, so hat der Kommandant des Truppenkörpers die Stimmabgabe auf dem Postwege

anzuordnen. Von der Wahl ausgeschlossen sind Soldaten, die vom Wahlrecht zum Nationalrat nach § 22 der

Nationalrats-Wahlordnung 1992 (NRWO), BGBl. Nr. 471, ausgeschlossen sind. Das Wahlergebnis ist von dem

Kommandanten, zu dem die Gewählten entsendet werden, in seinem Befehlsbereich auf die für

Dienstanweisungen im Bundesheer übliche Art kundzumachen.

3. (3)Die Soldatenvertreter und deren Ersatzmänner sind nach den Einberufungsterminen jener Soldaten zu wählen,

die den Grundwehrdienst leisten. Hat sich die Zahl der Wahlberechtigten um mehr als die Hälfte geändert, so ist

auf Verlangen von mehr als der Hälfte der Wahlberechtigten eine neue Wahl durchzuführen. Verlangt mehr als

die Hälfte der Wahlberechtigten die Abberufung eines Soldatenvertreters oder eines Ersatzmannes, so ist darüber

abzustimmen. Für diese Abstimmung gilt Abs. 2. Ein Antrag auf Durchführung einer neuen Wahl oder auf

Abberufung ist bei dem Kommandanten einzubringen, zu dem die Soldatenvertreter entsendet sind.

4. (4)Die Funktion der Soldatenvertreter beginnt mit der Kundmachung des Wahlergebnisses. Ihre Funktion erlischt

mit

1. 1.der Kundmachung der Wahl eines neuen Soldatenvertreters oder

2. 2.dem Verzicht auf diese Funktion oder

3. 3.der Abberufung oder

4. 4.der Versetzung in einen anderen Vertretungsbereich oder

5. 5.dem nachträglichen Eintritt eines Wahlausschließungsgrundes. Erlischt die Funktion eines

Soldatenvertreters aus einem in den Z 2 bis 5 genannten Grund, so tritt sein jeweiliger Ersatzmann in diese

Funktion ein.

5. (5)Die Soldatenvertreter haben die Interessen der von ihnen vertretenen Soldaten, soweit sie den militärischen

Dienstbetrieb betreffen, zu wahren und zu fördern. Sie haben insbesondere das Recht, mitzuwirken

1. 1.bei der Verabreichung der Besoldung und Bekleidung,

2. 2.in Angelegenheiten der Unterbringung und Verpflegung,

3. 3.in Angelegenheiten der Dienstfreistellung,

4. 4.beim Vorbringen von Wünschen und Beschwerden,

5. 5.im Disziplinarverfahren und

6. 6.an Betreuungsmaßnahmen, die den Soldaten zur Freizeitgestaltung dienen.

6. (6)Die Soldatenvertreter haben bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben auf die Erfordernisse eines geordneten,

zweckmäßigen und wirtschaftlichen Dienstbetriebes Rücksicht zu nehmen. Soweit militärische Interessen nicht

entgegenstehen, sind den Soldatenvertretern die für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben notwendigen

Informationen zu erteilen und die hiezu notwendige freie Zeit zu gewähren. Sie sind in Wahrnehmung ihrer

Aufgaben an keine Weisungen gebunden. Die Soldatenvertreter dürfen nur mit Zustimmung des Bundesministers

für Landesverteidigung versetzt werden. Sie dürfen wegen einer Tätigkeit in Wahrnehmung ihrer Aufgaben nicht

benachteiligt werden.

7. (7)Es bleibt den Soldaten unbenommen, Wünsche und Beschwerden auch ohne Beiziehung eines

Soldatenvertreters vorzubringen. In diesem Fall hat sich der Soldatenvertreter jeder Mitwirkung zu enthalten,

solange der Antragsteller oder Beschwerdeführer seine Beiziehung nicht verlangt.

8. (8)Der Bundesminister für Landesverteidigung hat durch Verordnung die näheren Bestimmungen betreffend die

Durchführung der Wahl der Soldatenvertreter einschließlich ihrer Ersatzmänner und die Abstimmung über deren

Abberufung zu erlassen.
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